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Königl. Provinzial Intelligenz-Eomtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaupengaffe Rro. 385. 
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NO. 132. Mittwoch, den 10. Juni. 1846. 


Angemeldete Ftemdt. 
Angtkommta den 8. und 9. Juni 1946. 


Die Herren Kaufleute H. Tromp aus Mouderend, A. Meynne aus Gros 
ningen, M. Aronſon, F. Engelmann und H. Scharfenort aus Berlin, A. Maske aus 
Stettin, Fe. Haſenklever aus Lennep, M. Ühtmann aus Ublſeld, log. im Engliſchen 
Haufe. Herr Commerzien⸗Rath end Kaufmann F. W. Böhm nebſt Gattin und 
Herr Divifionsprediger Dr. Toop nebſt Familie aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer. 
und Lieutenant a. D. v. Miiczewski nebſt Gattin aus Zelaſen, die Herren Kaufleate 
Werner nebſt Gattin aus Riga, Röſicke aus Betlin, Frederking aus Leipzig, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Mechaniker Kayſer avs Königsberg, Herr Goldarbeiter 
Stützer aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer Bruhn aus Boroſchau, log. im Deutſchen 
Haufe. Die Herten Gutsbeſitze: Köllner aus Uhlingen, ven Below aus Malerz, 
dert Administrator Roffler aus Klodnitten, Herr Rendant Roffler aus Schud wich, 

rau Ober⸗Steuer-Inſpector Fromm nebſt Familie aus Pr. Startzardt, leg. in den 

drei Mohren. Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Sabathe aus Carthaus, die Herren Kauf⸗ 

leute Roſenberg und Gottſ alk aus Scholſin, log. ım Hotel d'Oliva. Herr Kaufe 
mann Menz aus Schlitz, log. im Hotel de St Petersburg. a 

— * — * * — e 

Dekan ni ma chungen. 

1. Nach einer Mittheilung des Königlichen Polizei⸗Präſidii zu Königs berg wird 

der dieß jährige Leinwands⸗ u. Krammaikt daſeibſt am 22. d. Mis. beginnen, und 

bis zum 20. k. M. dauern. g : 
Vor dem Anfange des Jahrmarkts, aiſo vor dem 22. d. Mtö., iſt keinen Frem⸗ 
den Verkäufer das Feilbleten feiner Waaren daſelbſt geſtaltet, und werden daher auch 


’ 


ne: 8 


die 0 e Gewerbetteibenden, namentlich die Leinwands verkäufer, welche ſich in 

frühern Jahren ſchon 8 Tage vorher mit ihren Waaren daſelbſt eingefunden haben 
ſollen, hierdurch gewarnt, ſich, zur Vermeidung eines zweckloſen Aufenthalts nicht 
vor tem feſtgeſetzten Anfange der Jahrmarktszeit dorthin zu begeben. 

Dar zig, den 6. Juni 1846. 

Der Polizei⸗Präſident 
v. Clauſe witz. 
25 S d dn t . 8 

Der bereits mehrfach wegen Diebſtahls und Vagabondirens beſtrafte Vaga⸗ 
bonde Dominic Brzeczinski aus Larosle, zuletzt in Grünfelde bei Graudenz wohn⸗ 
haft, iſt aus dem hieſigen Gefängniſſe mittelſt gewaltſamen Ausbruchs in der Nacht 
vont 7. zum 8. d. M. entwichen. Alle Polizeibehörden werden dienſtergebeuſt er 

ſucht, auf den genannten Dominic Brzeczinski, deſſen Signalement hierunter ver⸗ 
zeichnet iſt, vigiliren und denfeiben, wenn er ergriffen werden ſollte, per Transport 
abliefern zu laſſen. 

Sti ſeiner Entweichung hat er folgende Kleidungsſlücke: 

1) eine blau leinene Unterjacke, 

2) grau leinene Beinkleider, 

3) alte ſchwarz lederne Stiefeln, 

4) ein leinenes Hemde, N 

5) ein zelb geblümres, baumwollenes Halstuch, : 

6) eine blau gedruckte, bereits geflickte, leinene Weſte 
gehabt und außerdem 

7) einen grünen, alten Tuchrock, 

8) ein Paar lederne, kurze Stiefeln und 

9) einen Kopfkiſſenbezug 
mitgenommen. 

Mewe, den 8. Juni 1846. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
Sign alem en t. 

Familienname: Bizeczinski; Vorname: Deminic; Geburtsort: Szanno; Auf⸗ 
enthaltrort: Gruünfeldt; Religion: katholiſch; Alter: 46 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 
Zoll; Haare: blond, eiwas dunkel; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: 
klein; Stirn: frei; Mund: ſpitz; Bart: dunkel; Zähne: vollzählig; Kinn: ſpitz; Ges 
ſicht: rundlich; Geſichtsfarbe: ungeſund blaſſgelb; Geſtalt: unterſetzt; Sprache: 
deuiſch und pelniſch; beſondere Kennzeichen: keine. 


i VENTI SSK ME N T. BER, 
2 Da der Termin am 6. d. M. zur Vermiethung des Pletzes zur Aufſtel⸗ 


lung eines großen Zelts zwiſchen dem Tauzplatz und der Wieſe bei dem Velkszeſie 
ain 23. d. M., ohne Erfolg geblieben iſt, ſo haben wir einen Schluß⸗Termin s 
Sonnabend, den 13. d. N., Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathbauſe angeſetzt. 9 — 
Die Commiſſion für das Volksfeſt im Jäſchkenthol. 
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Todes fälle. 


4. Sanft entfchlief heute früh nach kurzen Leiden im 72ſten Jahre feines gi 
bis an die letzten Augenblicke unermüdet thätigen Lebens, unſer innigſt geueb⸗ 
ter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der hieſige Lande. und Stadige- 
richts⸗Regiſtrator Benjamin Jorzig. a 
Tief detrübt widmen dieſe Anzeige Freunden und Bekannten ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung die Hinterbliebenen: f 
Danzig, den 9. Juni 1846. Wittwe Kinder und Enkel. 


8 Den Tod unſeres Zwilling⸗Sohunchens Dstar Albert im Auer von 9 Alo 
naten, in Folge Krämpfe, zeigen wir Freunden und Bekannten tief beträbt an. 
N C. H. Kadowski und Frau. 
: Liter atiſch: Arie tige. 
* 35 
6. In L. G. Homann O Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt zu haben: f N 
a en. 
Seine Erniedrigung durch die drei Theilungen zwiſchen Oeſtreich, Preußen und Ruß⸗ 


land, in den Jahren 1772. — 1793 und 1795 und feine Betſuche zur Wiedeter⸗ 
langung der Selbſtſtändigkeit. In Weſel erſchienen bei Bagel. 


—— — —ů 


Ein Handbüchlein für Zeitungsleſer p p., nebſt einer Karte, darſtellend 
Polen in feiner urſprünglichen Größe u. nach feinen Gebiets⸗ 
abttetungen: 1846. 8. Preis 715 Sgr. 
— — — — — 
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SH neren ER 
„ Die Preussische National-Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin, 


mit einem Grund-Capital von Drei Millionen Tbalern, empfehle ich zur Ue- 


bernahme von Versicherungen gegen Feuers efa hr auf Mohilien, Wan- 

ren aller Art, Grundstücke u. 3. w., zu sehr billigen Prämien und fertige die 

Policen gleich selbst aus. Der Haupt-Agent : 
/ A. J. Wendt, 

Heil, Geistgasse Ne. 978., gegenüber der Kuhgasse. 


3. Die Schuiten machen die erſte Fahrt d. Morgens 
6 Uhr ven Milchpeter und 7 Uhr von Weichſelmünde und dann in den halden 
Stunden wie bisher. 
9. Ich bin Willens mein Grundſtück mit 129 Morgen Land, zu verkauſen. 
Anaßin im Neuftädter Kreiſe. Johann Stenzel. 
0 


7 


— 1246 — 


7 


8 zwifhen 
Königsberg und Danzig. 
Die elegant und bequem eingerichteten 


Dampfschiffe 


„Gazelle“ und „Danzig“ 


fahren vom 8. Juni e., wenn das Wetter es geftattet, zwiſchen hier und Danzig: 


Von Königsberg nach Neufahrwaſſer 
(dem Hafen von Danzig): 
Das Dampfſchiff Gazelle jeden Montag, Mittwoch und Freitag, 
* 1 Danzig „ Dienſtag, Dounerſtag und Sonnabend. 
Von Neufahrwaſſer nach Königsberg: 
Das Dampfſchiff Gazelle jeden Dienſtag, Dennerſtag und Sonnabend, 
5 „ Danzig „ Montag, Mittwoch und Freitag. 
Die Abfahrt geſchieht pünktlich um 8 Uhr Morgens in Könitzeberg vom 
Dampfſchiffsplatze, in Danzig aus dem Hafen Neufahrwaſſer. 
Ju Pillau wird nur ſo lange angehalten, als erforderlich iſt, Paſſagiert und 
Güter abzuſetzen und einzunehmen. 
Mitfahrende werden erſucht, ihr Gepäck, mit Namens bezeichnungen ver- 
ſehen, 14 Stunde vor Abgang des Dampfſchiffes an Bord ſchaffen zu (offen. 0 
Der auf dem Schiffe befindliche Capitain nimmt die Bezahlung en, ertheilt 
dagegen die Reiſebillels und ſorzt auf der Reiſe deſtens für die Paſſagiere. Eine 
gute Reſtautation befindet ſich an Bord. 
Preiſe der Plätze. 

Erſtet Platz: Zweiter Platz: 
zwiſchen Königsberg u. Neufahrwaſſer pr. Perſon 3 rtl. — far. 2 ktl. S gr. 
73 Königsderg und Pillau . „ — . 20 — 15 » 

„ Neufahrwaſſer und Pillau . 2, 10» 1 20 ⸗ͤ 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Kinder unter 1 Jahr find frei. 
Erſter Platz 50 Pfund, zweiter Pia 40 Pfund Gepäck frei. 
Die Ditection der Königsberger Dampfſchifffahrts-Geſellſchaſt. 


* 


— 1 


u. Wieſen⸗Verpachtung. 
Montag, den 15. Juni c., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf den Antrag 
des Ehıbaren Haupt Gewerks der Rechtſtädtſchen Fleiſcher von den demſelben gehö⸗ 


rigen, vor dem Werderthor gelegenen, ſogenannten Feiſcher⸗Wieſen: 
Circa 100 Morgen, 
2 abgerheiit in einzelnen Stücken, 
zur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heuſchiag „im Wege det Ricitation an 
Ort und Stelle verpachten. Pachtbedingungen weiden im Termine bekannt gemacht; 
der Verſammlungsort für die Herten Pachttuſtigen iſt beim Wieſenwachier Schultz, 
am Ende der erſten Trift in Bürgetwald g 
= J. T. Engelbard, Auctionator. 
1 5 Ein Lehrer, welcher Unterricht in den Anſangsgründen der lateiniſchen und 
franzöſiſchen Sprache ertheilen und Klavier⸗Upterricht fortſetze kann, wird auf dem 
Raute bei zwei Knaben fofort, aufgenommen. Das Nähere Broddankengaſſe 699. 


13. Die Preussische. National- Versiche- 
. i * * s * 
rungs-Gesellschaft in Stettin 
mit einem Grundcapital von drei Millionen Thalern, hat mich jetzt auch ex- 
miächtigt Versicherungen gegen Siromgeltähr anf Warren aller Art 


nach den loyalen Grundsätzen ihres Statuts zu sehr billigen Prämien zuüber- 


nehmen. Die Gesellschaft vergütet den Versicherern bei einer jährlichen 


Prämien-Zahlung von EN 
ill. 50 bie Ribl. 100 .. 5 peo Cent. 
100 => 77 200 — 10 do. 
„ 200 u. darüber ...15 do. 
derselben und empfehle jeh mich zur Entgegennahme gefälliger Versicherungs- 


Anträge. A. J. Wendt, 3 
Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasae, 
14 Zur Beachtung fuͤr Herren! 


Die Auction bei Goſch und Cohn wird heute mit 
eleg. gearbeit. Oberröck., Beinkleid., Weſt. pp. fortauſ. 


Zur Bequemlichkeit der reſp. Paſſagitre, welche mit den Dampf 
schiffen nach Königsberg fahren, habe ich die Einrichtung getroſſen, 
daß bäglich vom Deutſchen Haufe Journalieren nach Jahrweſſer 


fahren. Villete 3 Perſen 6 fgr müſſen Tages AUDET zog, ſo wie Ger 
päck und Gürer mit Namens bezeichnung ſpöteſiers Abends dor det Fyſahrt abge⸗ 
geben werden. Die Adſahrt ſeibſt erfolgt präciſe Gl, Uhr Morgens, 

P. J. Schewisßfr- 
16. E. Burſche der Steindtucker werd. weill, melde ſ. Jepeng. 501. B. Stephan. 


A* 


— ““i˙ ].... . . . 
8 
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17. S te. bad Berdſen. 


Wie es bisher das eifrigſte Beſtreben war, meinen hochgeehrten Gäſten den 
Aufenthalt in dem Garten meiner Seebadeanſtalt ſo angenehm als möglich zu ma⸗ 
chen und den Bedürfuiſſen der alljährlich wachſenden Frequenz abzuhelfen, ſo habe 
ich denn auch für dieſe Saiſon durch den Anbau eines neuen, eleganten Salons u. 
die Beſchaffung eines Villards Sorge getragen, oft deshalb gemachte Anforderangen 
zu befriedigen. Da die Badeſalſon übrigens von keinem beſtimmten Tage, ſondern 
in Bröſen von günſtiger Witterung abhängt, fo iſt auch von mir alles zum Ems 
pfang der Gäſte vorbereitet. Demgemäß find das warme Bad wie die Reſlaura ; 
tion bereits eröffnet, und für das kalte Bad, das übrigens Liebhaberei jederzeit bes 
nutzen kaun, iſt unt noch weniges in's Werk zu fließen. Durch den dedeutenden Neubau 
nun aber, der bis jetzt noch Thätigkeit verlangt, wurde ich behindert, den frühſten An⸗ 
fragen nach Logements zu genügen, weshalb noch 2 der eleganteſten mit Küche ꝛc. offen ge⸗ 
blieben und jederzeit für die bekannten billigen Preiſe zu erhalten find. Piſtorius. 
18. „ Rtylt. Belohnung ker 


erhält Derjenige, welcher einen, zwiſchen Borgfeld, Tiefenſee und St. Albrecht vers 


lotenen, Situations⸗Plan Pfefferſtadt No. 126, 1 Treppe hoch, abgiebt. 
19. Ein Theilnehmer zum engl. Unterricht wird geſucht Röperg. 473., 2 Tr. h. 


20. Schahnasjans Garten. Donnerſtag, d. 11. Juni, Kenzert mit 
vollſtäydigem Orcheſter. Das Programm wird die Vortiage näher angeben, u. A. 
Ouvertüre aus: Die Stumme, Finale aus Carlo Broſchi. Winter, Muſikmeiſter. 


21. Donnerſtag, d. 11. d., Konzert im Hotel de Dan⸗ 


aͤlg in Oliva vom Leipziger Muſikchor, wozu ergebenſt einladet F. Engler. 
IL Ein gebildetes Mädchen, welches längere Zeit in einem Ladengeſchaft con⸗ 
ditionirt hat, auch die Führung einer Wirihſchaft übernehmen kann, fucht ein Uns 
terkommen. Es wird mehr auf gute Behandlung als auf hohes Gehalt geſehen. 
Näheres Schloßgaſſe No. 765. a 

23, 2500 Nihlr., im Ganz. od. geheilt, ſ. auf hieſ. ſichere Schankhäuſ., aber 
auch nur auf ſolche, a 5 8 z. hab. unt. Adreſſ. A. im Jutell⸗Comt. 

24. Eine Schreiderin u. Weißnäherin wünſcht als Tagenähetin unterzukoem⸗ 


menz wohnhaft hobe Seigen No. 1177. 
25 


Eine bedeutende Böcerer nebſt Schank nnd Materiaſhandlung, in der Nä⸗ 


he der Stadt, an der neuen Chauffee, it Umſtände halber ſofort zu rerkaufen. Nä⸗ 


beres durch den Commiſſionatr Gerhard Jautzen. 


26. Donnerſtag, d. 11. Juni, Konzert in Diva beim 
Gaſtwirth Wangenroth vom Muſilchor 5. Jnf.-Regis. Entree 21% ſgr. Eine Dame 
in Begleitung eines Herrn iſt frei. ö 

27¹ Ein in voller Nahrung ſtehendes Kruggrundſt., in einem Kirchendorf gel. 
von 101 M. — 22 M. von Danzig, im Neuſt. Areiie, ſoll verfauft werden. Mär 


heres Töpfexg. No. 23. 


W 
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28. Indem ich einem hochgeehrten in: und auswärtigen Publico mein 

nach dem Holzmarkt No. 88. verlegtes Materlalwaaren⸗Geſchäft, nebſt Bier⸗ 

und Branntweinſchank, unter Verſicherung der billigſten und reellſten Bedienung & 
hiermit nochmals beſtens empfehle; verbinde ich damit gleichzeitig die ergebene 9 

Anzeige, daß ich neben demſelben auch für geräumige und bequeme Ausſpan⸗ 

nung und Einfahrt Sorge getragen habe. H. A. Kieker. ; 

0 . ˙ ü—2J2 ¾ —1 1.12... :<y / 

29. wer bdebdrlſe., 


Donnerſtag, den 11., freie Vorträge und Diskuſſion über das Elementar⸗ 
Schalweſen. Vorher Bücherwechſel. 5 - 


30. Mitleſ. 3. ausw., hieſ. Zeit. u. and. Blätt. k. beitr. Fraueng. 902. 
31. 4000 rtl. ſollen auf ländliche, oder auch ſtädtiſche, volle Garantie gewäh⸗ 


rende Grundſtücke, zur erſten Stelle beſtäligt werden. 


Commiſſionait Schleicher, Laſtadie 450., 
93 45 Vormittags: Langenmarkt 505. 
32. Freitag, 12.6. L. E. z. g. L. M. L. I. 


33. Anträge zu Verſicherungen in der Stadt u. auf dem Lande werden für die 


Berliniſche Feuerverſicherungs-Anſtalt 
zu billigen Prämien angenommen Hundegaſſe 245., nahe der Poſt. 
Alfred Reinick. 
34. Das am vorſt. Graben No. 39. belegene Grundſtück mit ſechs aptirten 
Wohnungen ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Die nähern Bedingungen beine 
Riemer Fuchs daſelbſt zu erftagen. ET 


35. Bei meiner Abreiſe nach dem Bade ſage ich Verwandten und Freunden 
ein herzliches Lebewohl. J. W. Naſedy. 

N Hanzig, den 9. Juni 1846. 

36. Den von mehreren Famitjen geäußerten Wünſcher entgegen zu 


kommen, bin ich bereit, an Wochentagen, wenn kein Concert ſtatt⸗ 
findet, mitgebrachten Caffee anfertigen zu laſſen. Ebenſo bin ich bemüht geweſen, 
hinſichts der von mir zu tiefernden Getränke, durch ſorgfeltigere Aus wahl der Mas‘ 
terialien, jeden billigen Wunſch befriedigen zu koͤnner, woven ich bitte ſich gütigſt 
überzeugen zu wollen. 
Mit kalten und warmen Speiſen bin ich ſtets eingerichtet 
J. A. Deſchner, auf Zinglershöbe. 


8 3 Dutzend Rohrstühle werden auf einige Wochen zu lei- 
hen oder 20 kaufen gesucht Hundegasse No. 262. 


38. Für einen Burſchen, (wo möglich vom Lande) der die Gewürz⸗Waaren⸗ 
Handlung erlernen will, iſt eine Stelle offen am vorſtädtſchen Graben No. 6. 
5 Poggenpfub! No. 391. find mehrere alte Fenſter und Hausthüre zu ver⸗ 


kaufen; auch kaun ſich daſelbſt ein Burſche, der Schuhmacher werden win, meiden. 


% 


U 


7 2 1250 2; 
40. tend's wahres Shriftenthum 10 fgr.; Sakuntala, d. Erkennungsrin, 
6. Himel, f. 11 ee Wahlert beende de 


1 
* ti. 
f. 15 f.; Rumpf, d Geſchaftsſtyl, ſt. 27 fl. f. 20 far.; d Argens jüdifche Biiefe 
6 Ode. 20 ſgr.; Votgey, d. Ruinen, ſt. 14 rtl. f. 15 gr.; Bos, Nicholas Nick - 
leby, 2 Bde. eleg. Hipfezdd. 25 gr.; Boz, the Piekwiek- Club, Hlöftzbd., ft. 2 
rtl. f. 20 far.; Berghous phyſikal. Atlas, 5 Lief. m. 27 Kart. ſt. 10 rtl. f, 3 al; 
Schmidt, römiſche, bozanf. u. german. Baudenkmale, 2 Lief., Text u. Zeichn., ft. 
in f. 33 00, Saller, Laienevangelium, ſt. 13 Al. f. 1 Ul. 5 er. W Scott, d. 
Kteuzfahrer, 6 Bee. f. 5 ſgr. zu haben in der Antiquariats⸗ Buchhandlung von 
2 ö Theodoz Beitling, Heil. Eeiſtgaſſe No. 1000. 


G41. Ich mache biemir ergevenft bekannt, daß ich in der Nöpergaffe, vom 
Langenmarkt kommend die zweite Bude rechts, ein Seiden⸗, Band⸗, Baum- 8 
wollen⸗ und Garngeſchäft eröffnet habe, und verſpreche bei prompter und reel⸗ 
let Bedienung die billigſten Preiſe zu ftellen. H. G. Kliewer. 
eco οοανοοο οοναναοαοννονονονονοινονανοοð,u. 0 οοοοο 309: 
2. 12. d. M. Reiſegeſegenheit in einer Verdeck⸗Chaiſe nach Brombeig. 

Das Mihere Heil. Geiſtgaſſe No. 926. bei a 
8 ! Carl Schöwel. 

43. 300 bis 1000 Rihir. werd. auf 1 ſichr. Grundſt. gef. unt. Adteſſe F. 2. 
im Intellig.⸗Comtoir. 

41. Das Wieitelloos No. 26779 Litt. d. zur Iften Klaſſe 94ſter Lotterie iſt abs 
Händen gekommen, und kaun ein etwa darauf auffallender Gewinn, ſo wie das Loos 
ter Klaſſe, nur dem mir bekannten Spieler ausgehändigt wifeh⸗ Rotz oll, 
45. Ein gebildeter junges Mann ſucht ein Unterkommen. Zu erfragen altſtädt⸗ 
ſchen Graben No. 1293. im Bureau. er 

46. Eine geſunde Umme ıft zu erfragen Bogtsmannsgaſſe No. 1173. 

47. In der Pettikirche iſt am Sonntag ein ſchwarz leinen Taſchentuch, geſtickt 
C. F., verlor. u. w. gebeten, es gegen Belobnung kl. Hoſennäherg. 866. abzug. 
ae. Unterricht in den alten und neuen Sprachen, in ſämmtſichen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften, kaufmänniſchem Rechnen und Briefſtyl, wird von einem Candidgten ertbeit, 
u, iſt das Näh. des Merg. bis 9 u des Mitt, v. 12 bis 2 Uhr z. erfz, Rellbahn 2047. 
49. Em Maſerial⸗Geſchäft, verbunden mit Schank, wird bei 1000 Rrbir. An⸗ 
zablung, in einer frequenten Gegend, in oder bei Danzig, zu kaufen geſucht. Adr. 
bittet man im Jutelligeuz-Comtoit unter N. 56. abzugeben. 

50. Der Heer, welcher ſich am 5. d. M., zwiſchen 4 und 5 Uhr, den Scherz 
er'aubt hat, bei einer Dame einen Billantring zu ſich zu ſtecken, wird erſucht, Deu: 
ſclben ſofott zurückzugeben. Gelangt der Ring nicht bis zum 1 k. M. in die Hande 
der Cigenthümerin, ſo wird der Vorfall mit Nennung des wohlbekannten Namens 
der Porizer angezeigt. 


51 Ein Knabe, wo möglich von außerhalb findet, zur Erlernung des Gewürz 
u Material-Geſcpafts, ſofort eine Stelle Fiſchmarkt No. 1599. 
8 Za Spazierjahrten iſt ein Halbwagen mit 2 guten Pferden in Neuſchett⸗ 


land No. 12. billig zu vermiethen. 


Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt. 


Mo. 132. Mittwoch, den 10. Juni 1846. 


53. Böttchergaſſe 247. iſt eine Ober⸗Wohnung mit eigener Thüre zum 1: Juli 

zu vermiethen, daſelbſt iſt ein altes Gardienenberrgeftell und 2 eiſerne Waſchgrapen 

zu verkaufen. n Er 3 

— 5 — ———— a — — 
e e hen . 

54. Heil. Geistgasse No. 978., 2 Treppen hoch, sind von Michaeli ab 2 

Stuben, Küche Ge. an ruhige Bewohner zu vermiethen. ö 


55. Zu Michaeli iſt eine Wohnung an einzelne Perſonen mit Aufwartung, ohne 
Meubeln, zu vermiethen. Adreſſen im Intelligenz⸗Cemt. unt. Litt. I. 8. abzugeb. 
56. In Glettkau ſind Wohnungen für die diesjährige Badeſalſon zu vermiethen 


u. das Nähere hierüb. in Danzig, Fraueng. 887., 1 Tr. hoch, nach vo 
87. Im Kähm No. 1804. iſt eine Unterwohnng mit eigner Thüre, 
d. J. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

58. Poggenpfuhl 180. find 2 Zimm. m. od. ohne Meub. zum 1. Juli z. derm. 
5). Neufahrwaſſer, Bergſtraße No. 104. b., find 3 Wohnungen nebſt Küche, 
Boden und Stall, zuſammen oder getheilt, für die Badezeit billig zu vermiethen bei 
Martin Zoppot. . Rear 2 ee 

60. Poggenpfuhl No. 384. find 2 Stuben c. zu Michaeli zu vermiethen. f 
51. Sandgrube No. 385. B, iſt zum 1. October eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Küche, Boden und Keller zu vermiethen. e 


62. Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein meublirtes Zimmer mit Alko 
nen einzelnen Herrn vom Civil zu vermiethen. 
—— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. Br 

Mobilia oder bewegliche Sachen. Ass 

63. Friſcher ſchwediſcher Kalk durch Capt. Nyberg anhero gebracht, iſt auf ſei⸗ 
nem Schiffe am Kalkorte zu billigem Preiſe zu haben. N 

64. Sehr gute Thymoteumſaat und Saat⸗Wicken werden billigſt verkauft Pog⸗ 
genpfuhl No. 194. . 9 Sue he 

65. Reue Bettfedern, Daunen um Eiderdaunen ſud in 
allen Sorten vorzüglich ſchön und dilligſt zu haben Jopengaſſe 733. = 
66. Scheivenrittergaſſe 1259. ſind 12 neue polirte Rohrſtühle zum Verkauf. 

% Gute rothe Klee: und Thimothienſaat, in be: 

liebigen Quantitäten, empfiehlt billigſt Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 629. 

68. Pfarrhof 810. iſt eine gelblederne Jagdiaſche mit grünem Netze b. z. verk. 


rne 3. erfeg. 
zu Michaeli 


ven, an ei⸗ 


h 
4 


MPU, Mon 
25 Friſches inländiſches Porter, er, ſchon v. Geſchmack 


69. Su No. 50. fi nd mehrere 1000 gute Dachpfannen 
und auch mehrere 1000 gute Mauerſteine, gute brauchbare Oefen, Haus: u. Stu⸗ 
beuthüren, Fenſter u. Fenſterkepfe, gut. Balken, Sparten u. Scheerwände z. verk. 


70. Besten englischen Senf in Blasen und Gläsern, so wie das 
beste Speiseöl erhält man billig bei 5 F. A. Duran d. 
F risc he, ächt euglische Pickels und Sardinen in Oel empfiehlt 


Bi billigsten Preise F. A. Durand, 


Langgasse No. 514. 
5 Poggeupfußl 130. ſind eine Bioline und mehrere Schulbücher zu verkaufen. 
3. Ein guter weißer Ofen iſt Jopengaſſe 747. zu verfaufen. 
820 ER LERERRERER REEL ee ee NN 
4. Eine neue Sendung echt franzöſiſcher Hut⸗ und Haubenblumen, fo — 
wie auch e N empfiehlt zu billigen Preiſen N 


Wehrmann 
er Sachſen, g 
Wollwebergaſſe No. 1993., in dem nen etablirten Sticketei⸗ und Weiß⸗ — 
waaren⸗Geſchäft, dem frühern nn des e Rotzoll. 


Sd ne 


aa 


hält man die 3⸗Quart⸗ Slajche 4 4 61 bei F. A. Durand, 
5 Langgaſſe No. 514., Ecke der Beutlergaſſe. 


76. Schuürleibchen fir Damen in allen Qualiteen 
und Nummern ſind wieder vorraͤthig bei 
i Max Schweitzer. 


77. Eine Beiſchlagbank 2, ein neues Sopha 7, 15 pol. Waſcht. 23, 1 kl. Ser 
viettenpreſſe 3, ein l⸗thüriges Kleiderſpind 34 rtl. ft. Fraueng. 874. zu verkauſen. 
78. Alle Sorten Thorner Pfefferkuchen find wieder zu haben Hotel de S: Per 
tersburg, Langenmarkt No. 435. 


Immobilia oder ua wehte Sache n. 
70. Das dem hieſigen Kinder- und Waiſenhauſe gehörige, in der Zöpfergaffe 
sub Servis⸗No. 35. gelegene Grundſtück, welches bis jetzt noch von dem Inſtitut 


benützt wird, fol auf den Antrag des löbl. Vorſteher⸗Collegii öffentlich verſieigert 


werden. Termin hiezu iſt auf 
Dienſtag, den 16. Juni d. J., Mittags 1 uhr, 
im Börſea⸗Lokale anberaumt. Bedingungen und Tare ſind einzuſehen bei 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
80. Auf freiwilliges Venangem ſollen die auf der Schäfferei an der Mottlau 


gelegenen . unter den Servis⸗No. 8. 32. 33. 36. 37. 38. Hypotheken⸗ 
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No. 19. 9. 18. und 21. an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein 
Licitations⸗Termin auf | 8. 2 
f Mittwoch, den 17. Juni d. J., von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 

in meiner Behauſung, Buttermarkt No. 2090., an, und wird der Zuſchlag an dem⸗ 
ſelben Tage Abends 6 Uhr erfolgen. Die Grundſtücke beſtehen in 1 maſſiven 
Wohnhauſe, Seitengebänden, Hofplatz, Gärtchen am Waſſer, Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe, Futterboden ꝛc. ſo wie in 4 Werkſtätten für Steinmetzer und 2 Lagerplätzen, 
welche unmittelbar am Seepackhoſe und am Waſſer gelegen find. Es können Ge⸗ 
bote ſowohl auf alle Geundſtücke zuſammen, als auch auf jedes einzelne oder auch 
auf einige zuſammen, nach Belieben der Kaufluſtigen, verlautbart werden. Das 
Nähere bei mir. ; 

= J. T. Ergelbard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

Immsedilia oder undewegliche Sachen. 

g Freiwillige Subhaſtation 8 

des Königlichen Land» und Stadegerichts Dirſchau. 
5 Das den Maurer Truczlowskiſchen Eiben zugehörige, hieſelbſt sub D. 64. 
belegene, Grundſtück, beſtehend aus einem neben der Chauſſee vnd dem Bahuhoſe 
belegenen Haufe und Garten, 32 Morgen Wieſen, einem Podlitzgarten und dem 
Antheil an der gemeinſchaftlichen Weide, gerichtlich abgeſchätzt auf 1116 Rihlr. 5 
Sgr., ſoll in termino 5 > 

den 5. Auguſt ., Vormittags 11 Ubr, RR: 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, ganz oder getheilt, verſteigert werden. Tare, Hypo⸗ 
thekenſchein und Kaufbedingungen ſind täglich im III Bureau einzuſehen. 
Dirſchau, den 31. Mai 1346. b 


— — —— — Br 
Edietal⸗Citatienen. 
82. Nachſtehend benannte Perfonen, von deren Leben und Aufenthalt keine 
Nachrichten zu erlangen ſind, %: = 

1) Otto Eberhard Wilſon, welcher vor 29 Jahren als Matroſe von Fahrwaſſer 
zur See nach Dublin, dann nach Vandiemensland gegangen iſt, und ein Ver⸗ 
mögen von circa 200 rtl. hinteraſſen hat, 
2) der Pächter Salamon Hellwich von den Bürgersoiefen, welcher im Jahre 1613 
in einem Alter von 30 Jahren aus Danzig veyſchwunden iſt, in ruſſiſche Ger 
fangenſchaft gerathen, und am 31. December 1313 in einem Lazareth in Kö⸗ 
nigsberg unter dem Namen Heinitz geſtorben ſein ſoll, * a 
3) Ludwig Theodor Looſe, geboren am 30. April 1600, welcher im Jahre 1825 
ſeinen Aufenthaltsort Groß⸗Zünder verlaſſen har, f 
4) Johann Gottfried Hübel, für welchen im Jahre 1745 auf dem Grundſtücke 
am Eimermacherhofe No. 36. ein Kapital eingetragen worden iſt, und deſſen 
Vermögen von circa 90 rtl. im Depoſitorium vorhanden iſt, ; 
5) der in Ruſſland geborne Johann Jacob Eggert, welcher in den Jahren 1806 
bis 1811 in der hieſigen Hildebrantſchen Apotheke als Proviſor fungirt hat, 


81. 


N | umd dann in einem Alter von 23. Jahren 


dem Capitain Herzberg geführten Schiffe 


Juni 1806, welcher am 1. Auguſt 1825 
gangen iſt, 
8) der Seefahrer Andreas Sellin, geboren 


9 der am 31. Auguſt 1805 geborne Seeſah 


zu Schiff nach Frankreich geganger 
iſt, deſſen hinterbliebenes Vermögen 42 rtl. beträgt, 2 - 
0) der am 9. Mai 1810 zu Junkertroil geborne und am 5. März 1835 mit dem von 


Minerva nach Liverpool gegangene 


Seefahrer Peter Behrend, deſſen Vermögen 40 rtl. beträgt, > 
7) der Seefahrer Jobann Gotthilf Rehberg, "ein Sohn der Schiffscapitain Jacob 
und Chriſtine geb. Banſch⸗Rehbergſchen Eheleute, geboren in Danzig am 23. 
mit einem Schiffe nach England ge 


am 27. November 1788, ein Sohn 


des Anton Sellin und der Concordia Sellin, geb. Hahn, welcher vor 30 Jah⸗ 
i ren mit einem Schiffe nach England und Geſtindien gegangen iſt, und ein 
E . Vermögen von circa 60 rtl. binterlaffen hat, 


rer Johann Breitfeld, welcher in den 


0 Jahren 1829,30 zur See ausgegangen iſt, und für welchen ein Vermögen von 


hinterlaſſen hat, 
5 5 Al) der am 20. Juni 1804 geborne Friedrich 


' 1825 bei dem Aten Infanterie⸗Regiment gedient, nach ſeiner Entlaſſung und 
1 bis zum Jahre 1331 bei dem Gärtner Meier in Danzig als Gärtner gear⸗ 
N; 3 i 8 . bat und ſeitdem verſchollen iſt. Sein Vermögen beſteht aus 333 rtl. 
hi 10 far. ; 

i } 12) der Berend Tiligki, ein Sohn des im Jahre 1339 geſtorbenen Zimmergeſellen 
1 Berend Tillitzki, welcher im Jahre 1828 als Coloniſt nach dem Chorlitzer 


von 29 rtl. 10 fg. hiuterlaſſen hat, 
13) der Johann Davıd Butt, welcher am 8. 


von Danzig nach Hela verunglückt fein fo 
ſo wie deren etwa vorhandene unbekannte Erben; . 
ferner die unbekannten Erben folgender Perſonen: - 

1) der am 7. Mai 1844 im hieſigen Stadtlazareth geſtorbenen Wittwe Anna 


101 Gulden 22 Groſchen Danziger Geldes ermittelt iſt, a 
1 10) der Seefahrer Carl Ehlert aus Paſewark, welcher im Jahre 1825 zur See 
gegangen, ſeit dem Jahre 1832 verſchollen iſt, und ein Vermögen von 4 rtl. 


Heinrich Steinecke, welcher im Jahre 


Mennoniten-Geblet im Gouvernement Ekatarinoslaw in Neu⸗Ruſſland aus⸗ 
gewandert if, ſeitdem keine Nachricht vou ſich gegeben und ein Vermögen 


1 8 
7 


* i Marie Parpart geb. Hanke, deren Nachlaß circa 30 rtl. beträgt, 


3 N 2) der am 7. December 1813 im hieſigen S 
Fir tharina Priewe, welche 18 rtl. 28 ſgr. 6 


tadtlazareth geſtorbenen Köchin Ca⸗ 
pf. hinterlaſſem hat, 


3) des am 14. Februar 1341 in Danzig geſtorbenen Kaufmanns Andreas Dis 
8 niel Saltzmann, welcher ein Vermögen von 1700 tel. hinterlaſſen hat, 


4) der am 9. Dezember 1842 hierſelbſt geſtorbenen Marianna, 


abgeſchiedenen Ehefrau des Schiffscapitai 
Nachlaß auf 250 rtl. feſtgeſtellt iſt, 
) des am 26. Nodember 1842 geſtorbenen 


gebornen Combe, 
is Johann Ephraim Teſchner, deren 


Poſtſchirrmeiſters Otto Jacob Gill⸗ 


1 meiſter, welcher 163 rtl. 11 ſgr. 1 pf. hinterlaſſen hat, 


ab 2 - ö 1 


Zweite Beilage. 


December 1834 auf einer Seefahrt 


— 255 — 


Zweite Beilage zum Danziger Jutelligenz⸗Blatt. 
No. 132. Mittwoch, den 10. Juni 1846. 8 


—— —— 
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6) des am zten December 1842 geſtorbenen Poſtbrieſträgers Johann Leberecht 
Reinecke, deſſen Nachlaß circa 36 Thlr. beträgt, i ö 
7) der am 22. April 1644 hierſelbſt geſtorbenen Eliſabeth geb. Stemke, abgeſchie; 
denen Ehefrau des Hutmachergeſellen Daniel Wismewski, für welche noch 34 
Thlr. im Depoſitorium vorhanden ſind, a 
8) der am 9. Jauuar 1825 in Groß Zünder mit Hinterlaſſung von 3 Thlr. 20 
Sgr. geſtorbenen unverehelichten Renate Eliſabeth Daniels, i 
9) der. am 5. November 1843 im Prauſter Pfarrdorf geſtorbenen Wittwe Maria 
Schwichtenberg geb. Halbe, deren Nachlaß auf 250 Thlr. ermittelt iſt, 
10) der hierſelbſt am 80. Auguſt 1340 geſtorbenen Wittwe des Riemermeiſters 
Carl Jacob Jautzen, Maria Wilhelmine geb. Lindenberg, welche circa 180 
Thlr. hinterlaſſen hat, 5 Dt 
11) des Tiſchlermeiſters Anton Hempel, welcher ſich am 23. December 1844 im 
hieſigen Stockgefängniß erhängt hat und deſſen im Depoſitorio vorhandener 
Nachlaß ungefähr 50 Thlr. beträgt, a 
12) des am 15. October 1844 im hieſigen Stadt Lazareth geſtorbenen Schäfers 
Michael Mielke aus, Dreilinden, deſſen Nachlaß circa 30 Thlr. beträgt, 
werden aufgefordert, ſich ungefäumt und ſpäteſtens in dem auf d 
f den 23. (drei und zwanzigſten) December , 

7 Vormittags 11 Uhr, 7 2 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger im hieſigen Gerichtsgebäude 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere Auweiſung 
zu erwarten. — Die Verſchollenen und deren etwa zurückgebliebenen unbekannten 
Erben haben im Ausbleibungsfall zu gewärtigen, daß jene für todt erklärt und die 
unbekannten Erben derſelben mit den Ansprüchen auf den Nachlaß präcludirt und 
der Nachlaß entweder der hieſigen Stadtkämmerei reſp. dem Fiscus oder denjeni⸗ 
gen, welche ſich als Erben legitimirt und ausgewieſen haben, ausgeantwortet wer⸗ 


den wird; in gleicher Weiſe werden die unbekanmen Erben der als verſtorben auf⸗ 
geführten Perſonen mit ihren Anſprüchen präeludirt werden, wenn fie ſich nicht ſpä⸗ 


teſtens in dem Termine melden. . 

Wer ſich ſpäter meldet, iſt alle mit der Verlaſſenſchaft getroffenen Dispoſi⸗ 
Honen anzuerkennen ſchuldig, muß ſich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft 
noch vorhanden fein ſollte, begnügen, und kann weder Rechnungslegung noch Erſatz 
det gehobenen Nutzungen fordern. 5 a 

Danzig, den 5. Februar 1846. f 

Königl. Lande und Stadtgericht. 
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833. Noch der ums erſtatteten Anzeige, iſt die auf jeden Inbaber lautende Qutts 


tung der hieſigen Sparkaſſe, No. 8825. über 100 Thlr., un October 1845 den da⸗ 
maligen Jubabern entwendet worden. f 

Es werden daher alle, welche an die bezeichnete Sparkaſſen Quittung irgend 
einen Anſpruch als Eigenthümer, Pfandgläubiger oder aus einem andern Grunde 
haben, aufgefordert, dieſen Anſpruch ſpäteſtens in dem auf 5 

8 den 9. September e., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger in unſerm Geſchäftslocale 
angeſetzten Termine anzuzeigen; widrigenfalls ſie damit präcludirt werden müſſen, 


und die erwähnte Sparkaſſen⸗Quittung amorttſict und für ungültig erklärt werden 
oll. . 


Danzig, den 22. Mai 1846. i : 05 
Königliches Land⸗ und Stade: Gericht. 


Am Ne den 1. Juni 1846, find in nachbenaunten 
Kirchen zum erſten Male aufgebyten: 


g St. Marien. Der Koͤnigl. Preußiſche Hauptmann Herr Ferdinand Heinrich v. Treskow 


m. Igfr. Mathilde Kelpin. 1 
Der Conditor Herr Friedrich Otto Kehl in Dirſchau m. Igfr. Maria Leh⸗ 
a mann. 1 
St. Katharinen. Der Drechsler Herr Wilbelm Schmachling m. ſ. v. Brit. Anna Dau. 
St. Bartholomä. Der Bürger und Eigenthümer Herr Johann Chriſtian Miſchke m. Frau 
2 enriette Wilhelmine Neumann geb. Putzei. 
Der Nagelſchmidgeſell Wilhelm W ie Pauline Safine Goͤtzlaff. 
St. Trinitatis. Der Buͤrger und Schloſſermeiſter Herr Adolph Chriſtian Schlieter m. Frau 
Wilhelmine Louiſe geb. Zimmermann. 


2 St. Barbara. Der Gewerkführer in der Gewehrfabrik Carl Friedrich Wilbelm m. Igfr. Mas 


thilde Pauline Müller. 3 ‘ ö x 
Der Arbeitsmann Johann Friedrich Jacubowski m. Johanne Pauline Kanz. 


uzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen. 
n Vom 24. Mai bis zum 1. Juni 1846 e ? 
3 wurden in ſämmtlichen Kirchſpielen 44 geboren, 15 Paar copulirt 
und 27 begraben. 5 


* 
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